
Das vraudeuvurgische Husarenregiment
Zieteusche Husaren Nr 3

Zum 150jährigen Stiftungsfest
Aus der Nordd Allg Ztg

Fortsetzung

Im Monat August besichtigte Se Majestät das
Regiment beim Brigadeexerzieren zur Brigade gehörten
noch die neumärkischen Dragoner und sprach sich über
die gesehenen Leistungen sehr lobend aus Am 27 September
verlegte das Regiment seine Kantonnements nach Commercy
Am i Juni 181 marschirte das Regiment über Verdun
und Stenah nach Sedan um vor Sr Majestät der die
Okkupationstruppen besichtigte im Monat Oktober zu ma
növriren Diesem Königsmanöver wohnten auch der Kai
ser von Rußland und der Herzog von Wellington bei
Nach diesem Manöver kehrte das Regiment in die Heimath
zurück Ende November überschritt es mit lautem Jubel
die preußische Grenze Hierauf verblieb es noch einige Zeit
am Rhein und zwar kam der Stab nach der Stadt Glad
bach die 1 Eskadron nach Dahlen 2 nach Scheidt 3 nach
Neukirchen und 4 nach Wickerath in Kantonnemeut In
diesen Kantonnements wurde das Regiment demobil ge
macht und kam zur 6 Division die Generalmajor von
Borke und zur 6 Kavalleriebrigade die Generalmajor von
Borstell kommandirte

Im Juli 1819 kam das Regiment in und bei Düssel
dorf in Kantonnements Am 20 September 1820 trat
es den Marsch nach seinen ihm zugetheilten Friedensgarni
sonen über Elberseld Unna Paderborn Hameln Hildes
heim Wolsenbüttel und Aschersleben an Am 24 und 25
Oktober rückte es in seine Garnisonen und zwar der Stab
und die 3 Eskadron in Düben die 1 Eskadron in Kem
berg die 2 Eskadron in Schmiedeberg die 4 Eskadron
in Torgau ein Die nun folgenden Friedensjahre wurden
fleißig zum Exerzieren zu Pferde wie zu Fuß benutzt Die
Stärke der Armee wurde rednzirt in Folge dessen ein sehr
langsames Avancement eintrat Das Regiment erhielt bald
nach Rückkehr in die Garnison statt Brandenburgisches
Husaren Regiment die Bezeichnung 3 Husaren Regiment
1823 bekam das Regiment in der Person des damaligen
Herzogs von Cnmberland nachhengen Königs von Hanno
ver einen Chef dem das Regiment noch während des
Manövers von 1823 durch General v Tauentzien vorgestellt
wurde Der hohe Chef interessirte sich sehr für sein Re
giment An allen seinen größeren Uebungen nahm er per
sönlich Antheil besuchte es in seiner Garnison und verweilte
dann stets mehrere Tage in seiner Mitte

Im Jahre 1825 überraschte Se königliche Hoheit sein
Regiment mit nachstehendem an den Kommandeur des Re
giments Obersten v Klinckowström gerichteten Schreiben
dem das Bild des erhabenen Chefs beigefügt war Das
Schreiben lautet

Mein lieber Oberst
Ich übersende Ihnen beikommend mein Bild Da es

der Wunsch der Herren Offiziere war dasselbe zu besitzen
so bitte ich Sie solches denselben mit der Bemerkung zu
übergeben daß ich darin einen Beweis ihres Vertrauens und
ihrer Anhänglichkeit gesehen habe welche mir nicht anders
als sehr schmeichelhaft sein können

Ich werde mich freuen wenn sie es sämmtlich als ein
Zeichen der Freundschaft und hochachtungsvollen Gesinnung
betrachten wollen mit denen ich besonders verharre als

Ihr ergebenster
Ernst

Das Bild schmückt noch heute das Regimentskasino in
Rathenow

Bis zum Jahre 1866 gingen da die Stellung als
Chef bei dem regierenden Haupte des Hauses Hannover
blieb alljährlich größere Deputationen des Regiments aus
Anlaß besonderer Feierlichkeiten nach Hannover

Bei den Unruhen des Jahres 1830 die jedoch ohne
Blutvergießen verliefen bekam das Regiment welches sich
zu einem Manöver gegen das Gardekorps in der Gegend
von Lehnin befand den Befehl nach Thüringen abzumar
schiren um da die Garnisonen des 4 Armeekorps welches
nach dem Rhein aufbrechen sollte zu besetzen Auf dem
Marsche nach Thüringen wo es fast beständig regnete er
krankten sehr viele Husaren am Fieber Das Regiment
kam da die Unruhen wieder beseitigt nur bis Halle Eis
leben und Sangerhausen wo es Quartiere bezog Leider
waren noch mehr Mannschaften im Ganzen circa 156
Mann schwer erkrankt so daß als der kommandirende
General Se königl Hoheit Prinz Wilhelm Seine jetzt
regierende Majestät hier eine Besichtigung über das Regi
ment abhielt die Schwadronen nur zu zwei Zügen formirt
erscheinen konnten

Auch brach um jene Zeit zum ersten Male in Europa
die Cholera welche viele Opfer forderte aus Um diesem
schrecklichsten aller Feinde entgegenzutreten wurde das Regi
ment am 4 September in die Gegend von Schönebeck kom
mandirt um dort von der dessauischen Grenze bis Magde
burg zur Sperre verwandt zu werden Am 14 Oktober
kehrte das Regiment von den Einwohnern festlich empfangen
nach seinen Garnisonen zurück Am 1 April 1832 wurde
der Kommandeur Oberst v Klinckowström der 17 Jahre
hindurch das Regiment kommandirt der Kommandeur der

Während der Okkupation Frankreichs im Jahre 1871 1873
kamen die zur Okkupationsarmee gehörenden Zielen Husaren zufällig
wieder in die Stadt Commercy in s Kantonnement Die Bewohner
dieser Stadt empfingen die Lounets rouAss mit denen ihre Vor
sahren 1317 in so herzlicher Weise verkehrt mit Freuden Die
Zieten Husaren sollen auch diesmal dort recht gute Tage ver
lebt haben

14 Kavalleriebrigade und der bisherige etatsmäßige Stabs
offizier im 8 Ulanenregiment Major Frhr v d Horst
zum Kommandeur des 3 Husaren Zieten Regiments er
nannt Sowohl die Offiziere wie auch das Unteroffizier
korps überreichten dem Oberst v Klinckowström bei seinem
Abschiede ein sehr werthvolles Geschenk Husaren hatten eine
Sammlung eröffnet um ihrem langjährigen hochverehrten
Kommandeur durch eine Deputation aus ihrer Mitte einen
schön gearbeiteten Säbel mit Dedikation beim Abschiede über
reichen zu können Auch Se königl Hoheit der Prinz Al
brecht von Preußen hatte in jenem Jahre die Gnade dem
Regiment unker folgendem eigenhändigen Schreiben sein Bild
zu übersenden Eingedenk des mir unvergeßlichen Verban
des in welchem ich mit dem Offizierkorps des 3 Husaren
Regiments gestanden und der heiteren Stunden die ich in
dessen Mitte verlebt habe sende ich dem Offizierkorps mein
Bild da das Original nicht immer unter demselben weilen
kann was es so sehr wünscht Ich habe auch keinen Anstand
genommen gerade den Anzug zu wählen in welchem ich in
dem engsten Kreise desselben die freudigsten Momente er
lebte Es würde mich freuen wenn die Herren daraus Ver
anlassung nähmen sich stets meiner zu erinnern und mir
ihre Anhänglichkeit und ihr Vertrauen in dem Grade zu
erhalten wie dies bei ernsten von König und Vaterland
einst zu fordernden Leistungen nothwendig ist um jede Auf
gabe leicht zu machen und das wahrhaft gegenseitig ehrende
Band zwischen Führer und Kriegern zu knüpfen Meine
Liebe und Achtung einem überall mit Auszeichnung aufge
tretenen Regiments zu erhalten ist das Bedürfniß Meines
Herzens und bleibe Ich mit diesen Gefühlen der Anerken

nung unverändert IhrAlbrecht Prinz von Preußen
Berlin den 28 November 1836
Das Regiment ließ um diese Zeit seinem Chef dem

Könige von Hannover zu Allerhöchstseinem Militärjubiläum
einen kunstvoll gearbeiteten Säbel durch eine Deputation über
reichen in Folge dessen Se Majestät folgendes Dankschreiben
seinem Regiments zukommen ließ

Meine Herren
Die Theilnahme die Sie mir durch Allsendung einer

Deputation und Überreichung eines Säbels zu Meinem
Militärjubiläum bezeugt haben erkenne ich als die ange
nehmste Aufmerksamkeit die Sie mir hätten bezeugen können
und als einen Beweis Ihrer Anhänglichkeit der mir wahr
haft theuer ist Den Säbel habe ich am Ehrentage Mei
nes Jubiläums getragen und dadurch bewiesen welchen
Werth ich darauf lege und rechne Ich ihn zu den schönen
Beweisen der Liebe und der Treue die Mir an jenem Tage
gewunden sind

Empfangen Sie nochmals meine Herren Meinen auf
richtigen Dank und seien Sie versichert daß Mein Interesse
an meinem braven preußischen Regiment so lebhaft wie je
ist und daß ich stets bleiben werde meine Herren Ihr
wohlgeneigter Ernst August

Fortsetzung folgt

Die Arbeiterfürsorge als internationale Aufgabe
lH Die internationalen Bestrebungen für das Arbeiter

wohl sind in den beiden letzten Jahrzehnten etwas in den
Hintergrund getreten weil sie durch die rothe Jnternatio
nationale und durch den internationalen Arbeiterkongreß
eine Zeit lang in Mißkredit kamen Aber man sollte sich
durch den Mißbrauch der mit jeder guten Idee getrieben
werden kann nicht von einem an sich erstrebenswerthen
Ziele ablenken lassen Ehe noch die Socialisten daran
dachten einen internationalen Arbeiterbund zu gründen um
mit dessen Hülfe Arbeitseinstellungen in den verschiedensten
Ländern anzuzetteln und zu unterstützen tagte im Jahre
1857 in Frankfurt a M ein internationaler Wohlthätig
keitskongreß der sich mit der Verbreitung der Fröbelschen
Kindergärten über die ganze civilisirte Welt und mit der
Förderung anderer socialer Einrichtungen beschäftigte und
die Wiege des Kongresses deutscher Volkswirche wurde
welcher in erster Linie eine Befreiung der Arbeit von den
lästigen Vorschriften des Zunftwesens und von den Nieder
lassnngs und Heirathsbefchränkuugen aus seine Fahne schrieb

Nachdem in der Zwischenzeit der internationale Arbeiter
bund nicht etwa nur in Deutschland sondern auch in an
deren Staaten Fiasko gemacht hat und auch durch die
Uebersiedelung des Vereinssitzes nach Nordamerika nicht wie
der zu rechtem Leben erwacht ist sucht der Ceutralverein
für das Wohl der arbeitenden Klassen in dem neuesten
Hefte seines Organs Der Arbeiterfreund das Arbeiter
wohl wieder von Neuem als eine internationale Angelegen
heit in den Vordergrund der öffentlichen Besprechungen zu
bringen In der That wenn man sich über Maß Gewicht
und Münze über Nacht und Nebelsignale über das Aus
weichen der Schisse auf hoher See über Maßregeln in
Betreff des Eingangs und Ausgangs über Transport und
über Versicherung todter Güter und über viele andere In
teressen zu verständigen sucht soll man nicht ebenso die
lebendigen Meuscheukräste unter eine internationale Obhut
nehmen Die Krankenpflege im Kriege ist ein internatio
nales Liebeswerk geworden Können sich die Staaten nicht
auch im Frieden zur Wohlfahrtspflege und zum Schutze
der Schwachen verbinden In vielen Fällen geschieht es
schon und zwar hat die freiwillige Privatthätigkeit zuerst
den Weg zur internationalen Hilfeleistung betreten Jedes
größere Massenunglück welches Städte oder Dörfer durch
Überschwemmungen Hungersnoth und Epidemien durch
Stürme auf hoher See und schlagende Wetter in der Tiefe
der Bergwerke heimsucht findet auch Massenhilfe und Un
terstützung aus weitester Ferne Selbst nach dem fernen
Indien sind aus Europa vor einigen Jahren große Summen

geflossen als es galt die dort ausgebrochene Hungersnoth
zu lindern Diese Thatsachen beweisen daß die Menschheit
im Sinne der Weltreligion des Christenthums weil Gott
will daß allen Menschen geholfen werde bereits von einem
Gefühle der Solidarität der Völkerinteressen erfüllt ist und
gewisse Fortschritte der Kultur und Humanität überall hin
zu verbreiten sucht

Es darf nach diesen Vorgängen wohl auch als eine
Aufgabe der Regierungen bezeichnet werden gewisse sociale
Reformen auf dem Wege der Konvention mit anderen
Staaten zu verwirklichen und zunächst eine internatio
nale Fabrikgesetzgebung sei es auch nur unter wenigen
Staaten zu Stande zu bringen wie man ein internatio
nales Postrecht Telegraphenrecht Transportrecht und Ver
sicherungsrecht schon lange anstrebt Man denke zunächst
an internationale Vereinbarungen in Betreff der Kinder
arbeit in Fabriken Der Mißbrauch der Kinderarbeit hat
zuerst in England und bald darauf auch in der Schweiz
Preußen Sachsen und anderen Ländern den ersten Anstoß
zu Fabrikgesetzen gegeben Jetzt will kaum ein Kulturstaat
in Betreff des Schutzes der Kinder mehr zurückbleiben
Aber von Zeit zu Zeit dringen immer noch laute Klagen
von Seiten der Fabrikanten in die Öffentlichkeit daß man
die Konkurrenz fremder Staaten nicht aushalten könne so
bald dort die Kinderarbeit nicht ebenfalls verboten oder er
schwert werde Diesen Klagen ließe sich durch internationale
Vereinbarungen abhelfen Das deutsche Reich konnte zu
nächst bei den bevorstehenden Verhandlungen über einen
neuen Handelsvertrag und über engere wirthschastliche Be
ziehungen zu Oesterreich auch diesen Punkt besprechen und
würde in Betreff dieses socialpolitischen Fortschritts wohl
kaum auf Schwierigkeiten stoßen weil die österreichische
Regierung in ihrem vor Kurzem veröffentlichten Entwurf
zu einer neuen Gewerbeordnung den Schutz der Kinder iu
den Fabriken in ganz ähnlicher Weise wie die neue deutsche
Gewerbeordnung zu regeln sucht

Der internationale Charakter der Arbeiterfürsorge ist
bisher namentlich auf den Weltausstellungen in Paris
1867 in Wien 1873 sowie im Jahre 1876 auf der in
Brüssel abgehaltenen internationalen Ausstellung für Ge
sundheitspflege Rettungswesen und Wohlsahrtseinrichtuugen
und auf dem damit verbundenen wissenschaftlichen Kongresse
sowie auf den beiden Weltausstellungen in Philadelphia
1876 und in Paris 1878 zur Geltung gelangt Besondere
Erwähnung verdient auch der während der pariser Welt
ausstellung von 1878 abgehaltene internationale Kongreß
für Wohlfahrtseinrichtungen Dieser aus der freien Ver
einsthätigkeit hervorgegangene Kongreß berieth im Juli
1878 in drei Sektionen über 1 Sparkassen Schul und
Fabriksparkassen 2 Vereine zu gegenseitiger Unterstützung
Versicherungswesen Altersversorgungskassen 3 Konsumver
eine Kreditvereiue Volksbanken Am beachtenswerthesten
waren dabei die Mittheilungen über die Fortschritte der
Schulsparkassen deren Statistik durch verschiedene Denk
schriften und Arbeiten bereichert worden ist Endlich ist
auch des internationalen statistischen Kongresses zu gedenken
der die Statistik der Arbeiterverhältnisse und Wohlfahrts
einrichtungen als eine internationale Aufgabe in die Hand
genommen hat und dessen Permanenz Kommission ganz
besonders berufen sein würde eine genauere exakte Unter
suchung der socialen Einzelfragen in den verschiedensten Län
dern anzuregen und die dazu erforderlichen Arbeiten unter
die am Kongresse betheiligten Statistiker zu vertheilen

Literarisches
Das Holz und seine Destillations Produkte Ueber

die Abstammung und das Vorkommen der verschiedenen
Hölzer Ueber Holz Holzschleifstoff Holzcellulose Holz
imprägnirung und Holzkonservirung Meiler und Retor
tenverkohlnng Holzessig und seine technische Verarbeitung
Holztheer unv seine Destillatious Produkte Holztheerpech
unv Holzkohlen nebst einem Anhange Ueber Gaserzeugung
aus Holz Ein Handbuch für Waldbesitzer Forstbeamte
Fabrikanten Lehrer Chemiker Techniker und Ingenieure
Nach den neuesten Erfahrungen praktisch und wissenschaft
lich bearbeitet von Dr Georg Thenins technischer Che
miker Mit 32 Abbildungen 24 Bogen Oktav Geh
4 S0Das vorliegende Werk ist eine sehr zeitgemäße Erscheinung und

wirkliches Bedürfniß in der Literatur indem gegenwärtig das Holz
durch seine vielfache Verarbeitung eine nicht zu unterschätzende Wichtig

keit erlangt hat Der Verfasser hat das Buch ganz zweckmäßig in
drei Abschnitte gebracht Der erste Abschnitt behandelt den bota
nischen Theil mit einer Einleitung Ueber die Waldungen im All
gemeinen Vermehrung der Bäume durch Samen Aussäen Vorkeimen
Entwickelung und Pflege der jungen Pflanzen Anpflanzung und
Wachsthum der Hölzer und Pflege der Waldungen dann Beschreibung
der einzelnen wichtigeren Holzarten durch Abbildungen erläutert
Der zweite Abschnitt ist der chemisch technische Ueber das Holz im
Allgemeinen Es werden darin das spezifische Gewicht der Wasser
und Aschengehalt sowie die Heizkraft uud Elemetar Zusammensetzung
der verschiedenen Holzarten ferner Cellulose Nitroeellulose Liguin
Holzschleisstoff die Darstellung der chemisch reinen Cellulose und
deren Verwendung in der Papierfabrikation und zu Sprengmitteln
sowie die Holzkonservirungs Methoden Holzbeizen und Farben aus
führlich besprochen Am wichtigsten ist wohl der dritte Abschnitt des
Werkes Die trockene Destillation des Holzes der auch vor
züglich durch sehr zahlreiche gute Illustrationen und durch praktische
Beschreibungen der Verarbeitung des Holzes bei Meiler und Retorten
verkohlung und der erhaltenden Destillationsprodukte wie Holzessig
nnd Holztheer in seine SpezialProdukte erläutert ist In diesen
Produkten ist der Verfasser durch seine zahlreichen praktischen Arbeiten
Spezialist und gebüh t wohl ihm das Verdienst eine zweckmäßige
Verarbeitung nicht nur des Holztheers sondern auch der leichten
und schweren Holztheeröle und der reinen Kohlenwasserstoffe die für
Erzeugung von Farben ähnlich den Auiliensarben eins große Wich
tigkeit erlangt haben in diesem Werke zuerst zu veröffentlichen Im
Allgemeinen muß das Buch durch seine Zweckmäßige Anlage und
Ausführung in all Theilen bestens empfohlen werden
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Ein schrecklicher Gastfreund
In dem bei Hartleben in Wien erscheinenden Werke

Maria Theresia und Kaiser Joseph II findet sich in der
soeben zur Ausgabe gelangten fünften Lieferung folgende
seltsame Pariser Geschichte Der österreichische Gesandte in
Paris Graf Kinsky genoß den Ruf eines vollendeten Kava
liers der ihm den Eintritt in die ersten Familien der fran
zösischen Aristokratie verschaffte Besonders suchte ein Mar
quis die Geheimchronik jener Tage nennt ihn Arthur
de Chateauloup aus einer der ersten Familien seinen be
sonderen Umgang und zeigte für Kinsky soviel Zuneigung
daß sich dieser von ihm bereden ließ sich mit ihm von
einem einzigen Diener begleitet auf sein Landgut Boisrepos
einige Meilen von Paris zu begeben Hier wurde er zehn
Tage prachtvoll bewirthet und nun schickte sich Graf Kinsky
an wieder nach Paris zurückzukehren Der Marquis suchte
ihn nicht zurückzuhalten sagte ihm aber daß er ihm noch
vorher eine große Seltenheit seines Schlosses zeigen müßte
aber nur bei Nacht und allein müßten sie sein Der Graf
war begierig die gerühmte Seltenheit zu sehen entfernte
sich mit dem Marquis von der übrigen Gesellschaft und
wurde von demselben über eine geheime Treppe hinabgeführt
wo er sich auf einmal in einer Todtengruft erblickte
Verschiedene wohlbalsamirte Leichname mit geronnenem Blute
bedeckt lagen sichtbar in Särgen von ausgezeichneter Schnitz

arbeit Mit Erstaunen sah der Graf dies Alles beim
matten Schimmer einiger Lampen und dachte nichts An
deres als daß ihm sein Freund in der Familiengruft die
traurigen Ueberreste einer geliebten Person zeigen wollte
Aber sein Erstaunen erreichte den Höhepunkt als der Fran
zose sagte Fassung mein Freund und keine Furcht ergreife
Sie Man hält Sie in Deutschland für den besten Fechter
und mich hält man in Frankreich dafür welcher Ruf mich
bewog Ihren Umgang zu suchen in der freudigen Hoffnung
einst das Glück zu haben eine Probe zu machen wer von
uns Beiden stärker in der Fechtkunst sei Die Leichname
die Sie hier erblicken gehören zwanzig theils in theils
ausländischen Kavalieren an sie alle tödtete meine Hand
Nun einer von uns Beiden muß ihnen Gesellschaft lei
sten Hier sind mehrere gute Degen versagen Sie mir

die Ehre nicht ssich mit mir zu messen sonst würde ich
Sie dazu zwingen müssen Meine Leute sind schon mit
meiner Leidenschaft bekannt wenn ich unterliege haben selbe
strenge Ordre Sie sicher nach Paris zu bringen wo Sie
den Ruhm genießen werden mich besiegt zu haben/

Empört und vernichtend sah der Graf auf den Todt
schläger aus Leidenschaft denn als solchen betrachtete er
ihn Er dachte nach endlich sagte er Mein Herr ich
schlage mich nicht mit IhnenI Und warum nicht

Weil es mir mein öffentlicher Charakter nicht erlaubt
Ihre Ausforderung anzunehmen In jedem anderen Falle
stehe ich zu Diensten Alles half aber nichts Der Mar
quis gab ihm einen Degen griff ihn an und schrie er solle
sich vertheidigen Als nun der Graf sah daß er nichts
Anderes thun könne als den Kamps aufzunehmen erbat er
sich nur die Erlaubniß einige Mal in der Gruft auf und
abgehen zu dürfen um sich von seinem Erstaunen zu erho
len eigentlich aber um die Leichname und deren Wun
den zu betrachten Da sah er denn daß Alle an ein und
demselben Orte den tödtlichen Stich empfangen hatten und
schloß daraus scharfsinnig genug es liege des Marquis ganze
Gefchicklichkeit bloß in diesem einen Anstoß eine Art üoup
äs von dem Edelmanns gleichen Namens herrüh
rend Er merkte sich ihn gut und sagte Ich bin bereit
weil es denn schon sein muß

Voll Freuoe umarmte ihn der Marquis und konnte
nicht genug mit Worten ausdrücken wie dankbar er sei für
die Ehre mit dem Grafen einen Gang wagen zu dürfen
Der Streit begann und beide Theile führten ihn mit glei
cher Gefchicklichkeit Als der Marquis nach einigen Minu
ten dem Grafen den entscheidenden Stoß beibringen wollte
hatte dieser denselben gut parirt und den Marquis außer
aller Fassung sehend rief er Genug wir kennen einanderI

Der Marquis wurde über das Mißlingen seines Sto
ßes wüthend und stürzte auf den Grafen los dieser sah sich
zu ernstlicher Vertheidigung gezwungen und streckte den Mar
quis todt zur Erde Graf Kinsky verließ schaudernd den
furchtbaren grauenerregenden Ort bei deffen Eingang die
Diener seines Gegners den Mann verwundert betrachteten
der aus dieser Höhle unverwundet heraufkam Noch dieselbe

Nacht ging er nach Paris zurück wo die Geschichte bald be
kannt wurde

Vermischtes
Im Jahre 1879 sind auf den deutschen Eisen

bahnen 109 Tödtungen und 13 Verletzungen bei
beabsichtigtem Selbstmorde vorgekommen Im Ganzen sind
1733 Personen verunglückt uno zwar 119 Passagiere 784
Beamte 571 Arbeiter 259 fremde Personen Von den
Verletzten starben später noch 66 Personen Bei 12 Per
sonen ist dauernde Herstellung nicht zu hoffen 902 Fälle
kamen zur gerichtlichen Kognition In 120 Fällen wurde
die Erhebung einer Anklage abgelehnt in 5 Fällen wurden
2 Personen freigesprochen 3 zu zusammen 22 Tagen Ge
fängniß verurtheilt die übrigen 77 Fälle sind noch uner
ledigt In 8 Fällen wurden 120 Geldstrafe und 4
Verweise verhängt

Wie der Pariser Figaro erzählt passirte es kürz
lich nach einem der Kämpfe welche an der Grenze zwischen
China und dem asiatischen Rußland stattfanden einem Rus
sen daß einer der siegreichen Chinesen seine Frau sehr
hübsch fand und dem besiegten Gatten derselben kurzweg
erklärte er werde sie mit sich führen Der Russe der wohl
einsah daß jeder Widerstand vergeblich sei erwiderte Nichts
und ebenso schweigend ergab sich die schöne Frau in ihr
Schicksal Nur als das neue Paar abzog sah ihm der
Russe mit wehmüthigen Blicken nach uuv sagte dann als
er das Fenster schloß vor sich hin Der arme Chinese I

Vom Wonnemond Daß im sogenannten
Wonnemonat Mai ein Erfrorener aufgefunden wurde

steht wohl ungemein selten da und doch ist dieser Fall vor
wenigen Tagen in dem an der schlesisch böhmischen Grenze
gelegenen Orte Kriesvors passirt Als dort nämlich vor
gestern der Wirthschastsinspektor Simon in seinen Wald
nach Holz fuhr fand er einen etwa zwölfjährigen unbekann
ten Knaben erfroren auf Obwohl Herr Simon denselben
in eine Pferdedecke einwickelte und gehörig rieb so blieben
doch alle Wiederbelebungsversuche erfolglos Die gerichtliche
Obduktion konstatirte den Tod des Knaben durch Ersrieren

Bekanntmach
Der Bestimmung des 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

steuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische Grund
steuer als auch die Miethsteuer Rolle für das Steuerjahr 1880/81 acht Tage lang vom
23 Mai ab gerechnet im Miethssteuer Bureau auf dem Rathhause 2 Treppen während
der Büreaustuuden zur Einsicht ver Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird Reklamationen gegen die Veranlagung sind
binnen drei Monaten vom Tage der Behändigung des Ausschreibens ab bei uns schrift
lich einzureichen widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben müssen H 22 I o

Halle a/S den 10 Mai 1880 Der Magistrat
v Voß

Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß der städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung für das Grundstück Leipzigerstrage Nr 6 eine neue Baufluchtlinie festgesetzt
worden ist und Seitens des nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benach
richtigten Interessenten innerhalb der präclusivifchen Frist von vier Wochen Einwendungen
gegen die Angemessenheit der bezüglichen Baufluchtlinie nicht erhoben sind wird letztere hier
durch für endgültig festgestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen in dem
Polizei Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Ha lle a/S am 11 Mai 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Um die ordnungsmäßige Erhaltung der auf der nördlichen Terrasse des Stadt
gottesackers belegenen Begräbnißstellen

Nr 176 und 177 des Erbbegräbnißregisters in denen die Stiftsdamen von
der Recke beerdigt worden

Nr 178 des Erbbegräbnißregisters worin der Oberst Karl Daniel Conradi
beigesetzt ist

hat sich feit vielen Jahren Niemand bekümmert und dieselben befinden sich in einem solchen
verwilderten Zustande daß diesem zur Aufrechterhaltung der für den Gottesacker bestehenden
Ordnung abgeholfen werden muß

Da nun die Betheiligten an diesen Gräbern durchaus unbekannt sind so werden
dieselben hiermit öffentlich aufgefordert binnen 4 Wochen sich zu melden und die ordnungs
mäßige Instandsetzung jener Gräber bewirken zu lassen widrigenfalls über diese anderweit
verfügt werden wird

Halle den 13 Mai 1880 Die Gottesacker Verwaltung
Lamprecht

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schntzpocken Jmpsungeu in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des Herrn vr msä Risel
am Mittwoch den 19 Mai er Nachmittags 2 Uhr

im Volksschulgebäude und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur
gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling ist rein gewaschen und in reiner Wäsche zu gestellen auch muß der
selbe 8 Tage nach erfolgter Impfung also am darauf folgenden Mittwoch oder Sonn
abend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden widrigenfalls die Impfung
als ungeschehen angesehen und ein Pocken Jmpsschein nicht ertheilt werden kann

Halle a/S am 13 Mai 1880 Der Magistrat
Der hinter den Nadler Albert Spangenberg aus Cölleda unterm 24 April

d Js wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 11 Mai 1880 Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Laä Lecks a M in Wringen
1 Meile von Weimar klimatischer Kurort besonders für Brustkranke Stahlbad
Kiefernadelbad neu eingerichtetes Sands und Moor Bad Jnhalationszimmer pneu
matischer Apparat Milch Molkenkur

Nähere Auskunft ertheilen der Badearzt Sauitiitsrath vr sowie
Di metl

Eröffnung 15 Mai
GroWerzogl S Bade Juspectwn

Zur MWljrs Ailr
Der Uebergang vom Winter zum Frühjahr hat

für das Wohlbefinden nicht ganz kerngesunder Per
sonen mancherlei körperliche Nachtheile im Gefolge
Namentlich sind Schnupfen Husten Katarrhe an der
Tagesordnung und für Lungen und Brustleidende

ist der Frühling durch seine Ostwinde bekanntlich die gefährlichste Jahreszeit Für solche
Personen ist eine Kur mit dem weltbekannten ächten rheinischen Tranben Brnst
Honig von W H Zicken heimer in Mainz auf das Wärmste zu empfehlen um
so mehr als eine besondere Diät beim Gebrauche dieses natürlichsten und angenehm
sten aller Brustsäfte nicht nöthig ist und auch manche kostspielige Badereise erspart
werden kann Als Haus Genuß Nahrungs Genesungs und Kräf
tigungsmittel steht der rheinische Trauben Brust Honig diese Eigenschaften in
sich vereinigend einzig da uud sind solche durch säst unzählige Anerkennungen von
Fachmännern und genesenen Personen aller Stände seit 14 Jahren anerkannt

Verkauf in Flaschen g 1 I V und 3 in Halle a/S bei den Herren
ch vo Leipzigerstratze 109

Heute empfing frische Sendungen feinster
SW 5 Z L

und

VKÜL VSSSZ Muti
u nd osferire pr V It 130

gr Ulrichstratze 3V

N Wsch prima täglich frisch bei
F

Landschweinefleisch Hammel u Kalb
fleisch nur beste Waare g 50 55
bei

Nur 3 Mark
Die neuesten und feinsten

in allen Farben
in der

Hut u
von

FD
Leipzigerstrafze 17

KN Ein Bücherschrank Kommode mit
Schreibpult n Glasaussatz ist preiswerth zu

verkaufen Domplatz 5 II
Moderne Hüte und Mützen für Herren

und Knaben fehlerfreie Waare neue Fa ons
billigste Preise Zimmcrpantoffcln u Schuhe
in Cord und Filz Aufbessern der getr Hüte
sauber billig und schnell bei

kl Klausstr 7
St Bernhardiner Hund sofort zu ver

kaufen Wo sagt die Cxped d Blattes

Knochen Glas Papier u alte Metalle
zahlt stets höchste IZiiArvs Preise

Otto Müller kl Klausstraße 7

Sonnabend den 15 Mai Bormitt
10 Uhr verkaufe ich Sim Wege der Zwangsvollstreckung 1 Maha
goni Nähtisch und 1 Musik Album

Gerichtsvollzieher K A

Morgen Sonnabend frischen Schellfisch
Lachs Zander Hechte alles Eisverpackung

Wittwe Hosfmauu

Haus Verkauf
Ich beabsichtige mein Hans in welchem zeit

her Restmrations Wirlhjchast betrieben ist so
fort unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Halle a/S kl Sa ndberg 10g,
Eine Nähmaschine billig zu verkaufen

kl Brauhau sg isse 1

Schränke Sophas Sekretärs Bertikos Tische
Kommoden Stühle Bettst verk Brunosw 6

Es find noch einige Liter Ziegenmilch ab

zulaffen Lilieugasse 11
Hauspäne in Fuhren und Körben

Lindenstraße 16

Gute neue Betten für 12 A zu verkaufen
Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Eine gold Remontoiruhr nebst Kette
einige silb Cylinderuhren u Ringe billig
zu verkaufen

M Meyerheim Schmeerstr 21 2 Tr
Eingang Kuhgasse

Werthsachen u getragene Herreusachen kauft
u verkauft M Meyerheim

Schmeersir 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Spargel
weiß zart und dick jeden Tag frische Sen
dung aus der Altmark sowie alle Arte
frische Gemüse empfiehlt die Gemüsehandlung

rother Thurm
Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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